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Basel: junge ohren preis 2007 für kammerorchesterba sel 
Weitere Preise für Education-Projekte aus Wien und Heidelberg 
nmz.de (KIZ), 11. Dezember 2007 
 
Mit dem „junge ohren preis!“ wollen die Deutsche Orchestervereinigung (DOV) und 
die Jeunesses Musicales Deutschland (JMD) gemeinsam mit der Initiative Hören das 
Qualitätsbewusstsein bei den inzwischen immer zahlreicher werdenden 
Konzertangboten für junges Publikum schärfen und vorbildliche Praxisbeispiele in 
den Vordergrund rücken. Die international besetzte Jury vergab drei Preise an 
Projekte aus Basel, Wien und Heidelberg. Der erste Preis geht an das Projekt 
„Windrose“ des kammerorchesterbasel in Zusammenarbeit mit Education Projekte 
der Region Basel.  Anhand der kreativen Umsetzung von Mauricio Kagels 
Salonorchesterstück „Die Stücke der Windrose“ wird Musikvermittlung als eigene 
Kunstform sichtbar. Beispielhaft führt die gleichberechtigte Arbeit von Profimusikern 
mit Lehrern und Schülern in allen Projektphasen vor, wie das Zusammenspiel 
unterschiedlicher Institutionen zum musikalischen Ereignis in einer Stadt wie Basel 
werden kann. Konzeption und Realisierung lagen in den Händen von Irena Müller-
Brozovic (tak.tik – werkstatt für musikvermittlung), Parwin Hadinia (Choreographie) 
und Hans-Georg Hofmann (kammerorchesterbasel). Unterstützt wurde dieses 
Projekt vom Ressort Kultur des Erziehungsdepartements Basel-Stadt und seinem 
Leiter Michael Koechlin. 
Der zweite  Preis geht an das Musiktheaterprojekt „Oper zum Anfassen – Julius 
Cäsar am Theater an der Wien“, das unter der Leitung von Dietmar Flosdorf einen 
kindgerechten und anschaulichen Einblick sowohl in die Gattung als auch in den 
Betrieb „Oper“ verschafft. Auch in diesem Projekt wirken Profis, Kinder und 
Jugendliche zusammen auf einer Bühne. Umfangreiche Workshops beziehen 
Lehramtsstudenten des Wiener  Konservatoriums mit ein, die als Mitwirkende 
Einblicke für ihre Berufspraxis in der Musikvermittlung erhalten. Den dritten Preis 
erspielte sich das Theater Heidelberg und sein Philharmonisches Orchester. Unter 
dem Titel „Das Neue Wunderhorn“ brachte es unter der Leitung von Jan Linders 
(Inszenierung), Cornelius Meister (Musik), und Uschy Szotto (Choreografie) Profis 
und Laien im Alter von 6 bis 81 zusammen, die sich ein Jahr lang probend auf den 
großen Auftritt am Ende der Spielzeit 2006/07 vorbereitet hatten. Nach Texten von 
Achim von Arnim und Clemens Brentano entstanden neue Kompositionen, 
abenteuerliche Choreografien und Inszenierungen, die anregten, auch abgelegene 
Räume des Theaters sinnlich zu erleben. Ein Projekt, dass Ensembles der gesamten 
Stadt Heidelberg einbezog und sein Jugendliches Zielpublikum besonders ansprach 
– belohnt von lang anhaltendem Applaus und dem „junge ohren preis 2007“ Der 
Preis wird im Rahmen ausgewählter Konzertveranstaltungen der Preisträger vom 
netzwerk junge ohren übergeben werden, das diesen Preis jährlich für 
herausragende Projekte im Bereich der Musikvermittlung ausschreibt und mit seiner 
Verleihung das Engagement für besondere Konzerte und Musiktheaterprojekte für 
junges Publikum unterstützt. 
 


